
"Wie, wann und warum kam Chinesisch nach 
Europa? Ein fachgeschichtlicher Streifzug durch 

das 17., 18. und 19. Jahrhundert"

VORTRAG MIT KLEINEM EMPFANG

Im späten 16. Jahrhundert fanden die ersten Begegnungen europäischer 
Missionare mit den Sprachen und der Kultur Chinas statt. Bereits im 17. 
Jahrhundert wurden Missionare des Jesuitenordens  im Rahmen eines 
vollständigen Chinesisch-Curriculums ausgebildet. Es sollte jedoch noch 200 
Jahre dauern, bis dass am Collège de France in Paris erstmals in Europa eine 
Professur für Chinesisch etabliert wurde. Im Rahmen des Vortrags sollen die 
historische Entwicklung des Chinesisch-Unterrichts in Europa skizziert und 
die sprachideologischen Einflüsse der frühen "Missionars-Linguisten" auf die 
spätere Etablierung des Chinesisch-Unterrichts aufgezeigt werden.
     K O N F U z I U S - I N S T I T U T  L E I P z I G
OTTO-SChILL-STRASSE 1, AM dITTRIChRING
TELEFON: 0341 / 97 303 90                             
www.KONFUzIUSINSTITUT-LEIPzIG.dE 

Der Ort für chinesische Sprache und Kultur

Eintritt frei 

MO • 19. OKT • 18UhR

Prof. Dr. Henning Klöter (Humboldt-Universität zu Berlin)
 MO, 20. JUNI, 18 UHR


